
Marianske Lazne /
Marienbad

Tschechische Republik

Gesamtbelegung: 2679 Tote

49°58'34.59"N; 12°41'50.82"E

 

https://www.google.com/maps/dir/49.976275+12.69745/


Die während der Kriegszeit auf dem städtischen Friedhof angelegten Soldatengräber

blieben über die Jahre hinweg erhalten. Ebenso die Fläche der sogenannten "Berliner

Gräber" bzw. des "Berliner Friedhofes", auf dem deutsche Verstorbene aus den

Krankenhäusern der Stadt bestattet wurden.

Der erste Bauabschnitt der Gesamtanlage erfolgte in den Jahren 1991 bis 1992. Alle

Grabfelder wurden planiert und mit Rasen begrünt, die Soldatengräber durch Granitkreuze

gekennzeichnet. Auf den Kreuzen sind die Namen und Daten sowie die Dienstgrade der

Gefallenen zu lesen. Im zentralen Mittelpunkt des Grabfeldes steht das Hochkreuz, die

Gedenkaussage wurde am Säulentor plaziert. Auf dem "Berliner Friedhof" wurden bei

diesen Ausbauarbeiten die Grabplatten neu versetzt, so dass auch hier eine Rasenfläche

entstand. Ein kleiner Gedenkplatz, in dessen Mittelpunkt eine vom akademischen Bildhauer

Viteslav Eibel aus Marienbad geschaffene Skulptur in Form einer Trauernden steht, erhielt

eine separate Gedenkaussage.

Ein Altan (offenes Friedhofshäuschen) bildet am Friedhofsrand den Übergang von der

Kriegsgräberstätte zum "Berliner Friedhof".

In einem zweiten Bauabschnitt wurde 1995 der "Berliner Friedhof" aufgelöst und die Fläche

für den Ausbau eines Sammelfriedhofes mit ca. 2.000 Gräbern hergerichtet. Die Grabplatten

wurden entfernt und die Gräber der Ziviltoten mit den geborgenen Gefallenen aus West-

und Nordböhmen, die ursprünglich nach Cheb (Eger) überführt werden sollten, überbettet.

Auf zwei Grabfeldern stehen Granitkreuze mit den Namen und Daten der Toten, ein drittes

Grabfeld ist noch nicht belegt. Ein Sammelgrab, das durch Symbolkreuzgruppen

gekennzeichnet ist, erhält Granitpultsteine mit den Namen der hier Ruhenden. Anfang 2001

wurde ein Gedenkbuch mit den Namen der in West- und Nordböhmen nicht geborgenen

Toten im Altan montiert und eine Rundstele mit den Namen der "unter den Unbekannten" in

Einzelgräbern Ruhenden aufgestellt.

Der Gedenkplatz des "Berliner Friedhofes" wurde umgestaltet und die Namen der



überbetteten Toten in 12 Bronzetafeln gegossen. Sie rahmen den Gedenkplatz sowie die

Skulptur und die Gedenkaussage ein.

Der Altan erhielt einen Orientierungsplan mit integriertem Listenkasten für das

Besucherbuch. Die Gedenkaussage wurde erneuert, vom Eingangstor entfernt und dem

vorhandenen Hochkreuz zugeordnet.

Ausbaubegleitend entstand im Vorfeld des Stadtfriedhofes ein "Park der Versöhnung", in

dem der Bürgermeister der Stadt Marienbad, Herr Dr. Ludek Nosek, und der Präsident des

Volksbundes, Herr Hans-Otto Weber, eine Linde als Zeichen der Versöhnung pflanzten.

Mit einer Gedenkfeier am 14.10.1995 wurden die Bauarbeiten abgeschlossen und die

Kriegsgräberstätte mit dem "Park der Versöhnung" seiner Bestimmung übergeben.

Im Rahmen eines Jugendlagers wurde 1997 im Altan eine Informationstafel enthüllt, die an

die 30jährige, kontinuierliche Aktivität der Jungendlagerteilnehmer des LV Berlin erinnert.

Auf diesem Friedhof ruhen 2.578 Kriegstote des Zweiten Weltkrieges.

Die Einweihung fand am 24. Oktober 1992 statt.

Öffnungszeiten:

April - September = 07.00 bis 19.00 Uhr

März/Oktober = 07.00 bis 17.00 Uhr

Nov./Dez./Jan./Febr. = 08.00 bis 17.00 Uhr

01.11. und die Woche davor = 07.00 bis 20.00 Uhr
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